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Access City Award 2021 – Verwendung des Preisgeldes 
 
 
A Problem 
Das Referat für Wirtschaft hat sich im September 2020 im Namen der Stadt Bremerhaven für 
den Europäischen Access City Award (ACA21, für ein barrierefreies Europa) bei der Europäi-
schen Kommission beworben. Mit dem Access City Award zeichnet die Europäische Kommissi-
on Städte aus, die erfolgreich daran arbeiten, für ihre Bürgerinnen und Bürger barrierefreier zu 
werden. Die Preise gehen an die Städte, die die Barrierefreiheit in zentralen Bereichen des 
städtischen Lebens sichtbar erhöht haben und bereits konkrete Pläne für weitere Verbesserun-
gen vorlegen können. In diesem Jahr haben sich neben Bremerhaven weitere 50 europäische 
Städte beworben, die europäische Jury zeichnete sechs Finalisten aus. Der zweite Platz ging 
dieses Mal an die Stadt Bremerhaven. Die Bremerhavener Bewerbung überzeugte die Jury vor 
allem durch ihre hochwertige Angebotsvielfalt im Tourismus- und Freizeitbereich, die viele un-
terschiedliche Zielgruppen von Menschen mit Behinderungen erreicht, durch die digitalen In-
formationsmöglichkeiten für Menschen mit Behinderung, die Angebote für Menschen mit geisti-
ger Behinderung sowie durch die nachhaltige Verankerung der Teilhabe von Menschen mit Be-
hinderung über den Inklusionsbeirat. 
 

Neben einer silberfarbenen Trophäe wurden 120.000 € Preisgeld ausgezahlt, das in 2021 in 
Infra-struktur und Serviceangebote zur Barrierefreiheit in Bremerhaven eingesetzt werden wird.1 
 

Die Verwendung des Preisgeldes erfolgte in Abstimmung mit der AG „Barrierefreier Tourismus“ 
bestehend aus dem Referat für Wirtschaft, Amt 57, Bremerhavener Inklusionsrat, der DEHOGA, 
der IHK und der Erlebnis Bremerhaven GmbH (EBG) nach den Kriterien: 
 

 hoher Wirkungsgrad, 

 viele Zielgruppen sollen von den Maßnahmen profitieren, 

 Angebotslücken schließen / Nachholbedarfe erfüllen, 

 Berücksichtigung Preis-/ Leistungsverhältnis. 
 
B Lösung 
Das Preisgeld von 120.000 € soll für folgende Maßnahmen eingesetzt werden: 
 

 Übernahme Re-Zertifizierungskosten "Reisen für Alle", 

 Erweiterung Fahrrad-Fuhrpark an den Radstationen mit behindertengerechten Rädern 
(Erwachsenendreirad oder Tandem, Rollfiets, Rollstuhl Transportrad mit E-Motor), 

 Kommunikationsverstärker für Gästetouren (Hafen Bus, Hafenrundfahrten), 

 Gästeführungen von und mit Menschen mit Einschränkungen, 

 Elektrifizierung der Eingangstür Tourist-Info Havenwelten, 

 Marketing für den Barrierefreien Tourismus, 

 Inklusive Spielgeräte (Rollstuhlfahrer-Karussell, Trampolin für Rollis, Kugelspiel), 

                                                
1 Näheres zum Access City Award in Bremerhaven unter: https://www.bremerhaven.de/de/verwaltung-politik/bremerhaven-in-der-

eu/eu-kompetenzen-aktivitaeten/access-city-award-2021.108824.html 

https://www.bremerhaven.de/de/verwaltung-politik/bremerhaven-in-der-eu/eu-kompetenzen-aktivitaeten/access-city-award-2021.108824.html
https://www.bremerhaven.de/de/verwaltung-politik/bremerhaven-in-der-eu/eu-kompetenzen-aktivitaeten/access-city-award-2021.108824.html
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 Taktile Übersichtspläne in Parkanlagen. 
 

Die ausführliche Darstellung der genannten Maßnahmen ist der beigefügten Präsentation 
„Preisgeldverwendung ACA“ zu entnehmen. 
 
C Alternativen 
Das Preisgeld wird für andere Maßnahmen zur Förderung der Barrierefreiheit in Bremerhaven 
verwendet. 
 
D Auswirkungen des Beschlussvorschlags 
Es sind keine Auswirkungen nach § 8 Abs. 3 GOMag ersichtlich. 
 
E Beteiligung / Abstimmung 
AG „Barrierefreier Tourismus“. 
 
F Öffentlichkeitsarbeit / Veröffentlichung nach dem BremIFG 
Gegen eine Veröffentlichung nach dem BremIFG bestehen keine Bedenken. 
 
G Beschlussvorschlag 
Der Magistrat beschließt, dass das Preisgeld für folgende Maßnahmen verwendet wird: 
 

 Übernahme Re-Zertifizierungskosten "Reisen für Alle", 

 Erweiterung Fahrrad-Fuhrpark an den Radstationen mit behindertengerechten Rädern 
(Erwachsenendreirad oder Tandem, Rollfiets, Rollstuhl Transportrad mit E-Motor), 

 Kommunikationsverstärker für Gästetouren (Hafen Bus, Hafenrundfahrten), 

 Gästeführungen von und mit Menschen mit Einschränkungen, 

 Elektrifizierung der Eingangstür Tourist-Info Havenwelten, 

 Marketing für den Barrierefreien Tourismus, 

 Inklusive Spielgeräte (Rollstuhlfahrer-Karussell, Trampolin für Rollis, Kugelspiel), 

 Taktile Übersichtspläne in Parkanlagen. 
 
 
 
 
Grantz 
Oberbürgermeister 
 
 
Anlage: Präsentation: ACA21; Übersicht der geplanten Maßnahmen zur Verwendung des 
 Preisgeldes einschließlich der Kosten 
 


